
Mähroboter – tödliche Gefahr für Igel u. Co. 
– Schöneiche ruft zu Nachtfahrverbot auf

Für Igel sind Mähroboter im Garten eine tödliche Ge-
fahr, besonders, wenn sie in der Nacht in Betrieb sind. 
Die Gemeinde Schöneiche bei Berlin appelliert daher an 
die Besitzer von Mährobotern, die Geräte so zu program-
mieren, dass sie ausschließlich tagsüber mähen. Igel sind 
Nachttiere, die fast ausnahmslos erst mit einsetzender 
Dämmerung auf Futtersuche gehen. 
Die Klingen von Mährobotern können Wildtieren wie 
Igeln, Kröten, Eidechsen und Schleichen, die im Garten 
nach Fressbarem suchen, verletzen oder gar töten. Ins-
besondere für Igel, die bei Gefahr nicht flüchten, son-
dern sich im Vertrauen auf ihre Stacheln zusammenrol-
len, geht eine Begegnung oftmals tödlich aus. Das zeigt 
auch eine Studie der Universität Aalborg in Dänemark, 
die 18 Mähroboter anhand von Kadavern kurz zuvor ge-
storbener Igel getestet hat. Keines der Geräte erkannte 
die im Gras liegenden Igel vor dem Aufprall als Hindernis; 
manche fuhren sogar über sie hinweg und fügten ihnen 
Verletzungen unterschiedlicher Schwere zu. 
Die Gemeinde Schöneiche bittet daher, Mähroboter aus-
schließlich tagsüber anzustellen und das Gerät auszu-
schalten, sobald die Dämmerung einbricht.

Gemeindeforum
 Zu einem themenoffenen 

Austausch zwischen Anwohnern 
und Gemeindevertretern lädt 

Andreas Bachhoffer, Vorsitzender der 
Gemeindevertretung, am 

24.09.2026 um 19.00 Uhr 
alle Interessierten herzlich in die 

Kulturgießerei ein! (An der Reihe 5)

Die Abholung der Laubsäcke 
erfolgt in der Zeit vom 

14.09.2026 bis 11.12.2026
Die Laubsäcke sind im Rathaus und bei 

Edeka erhältlich.
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Schöneiche gewinnt Stadtradeln – Bürgel-
schule erhält Eis von der Süssen Sünde 

Mit großem Abstand zur Nachbargemeinde 
Grünheide     hat Schöneiche dank vieler Teilnehmer 
erneut das diesjährige Stadtradeln im Landkreis Oder-
Spree gewonnen. Ganze 59.720 km wurden von 
den Schöneichern mit dem Rad zurückgelegt. Das 
"radelaktivste" Team wurde die Bürgelschule mit 138 
aktiv Radelnden und insgesamt 15.334 Kilometern. Dieses 
Engagement wurde von der Süssen Sünde mit einem 
Eisgutschein belohnt. Die Storchenschule kam in diesem 
Jahr auf Platz vier. Deutschlandweit beteiligten sich 
3.117 Kommunen am Stadtradeln und über 1,1 Millionen 
Menschen nahmen daran teil. Für Schöneiche nahmen 
insgesamt 358 Personen in der Zeit vom 14. Juni bis 4. 
Juli 2026 teil. Einen riesen Dank an alle, die fleißig Fahrrad 
gefahren sind und damit den 1. Platz gesichert haben. 
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Liebe Schöneicherinnen und Schöneicher,

Mit unserer Septem-
berausgabe wollen 
wir Sie informieren, 
was es Neues in der 
Gemeinde und der 
Verwaltung gibt. 
In der letzten Sitzung 
der Gemeindevertre-
tung vor der Som-
merpause wurden die 
Weichen für drei Be-
bauungspläne 
gestellt. 

Dritte Grundschule
Trotz der Diskussion um die aktuell sinkenden  
Geburtenraten in  Deutschland hat die    
Gemeindevertretung den Flächennutzungsplan und 
den Bebauungsplan für den Standort der dritten 
Grundschule einen weiteren Schritt vorangebracht. Das 
ist wichtig, weil Schöneiche auch künftig als familien- 
und kinderfreundliche Gemeinde werben möchte. Die 
Entwicklungen der Gebiete Stegeweg, Alte Gärtnerei 
und ehemaliges LPG-Gelände werden neuen Wohnraum 
schaffen und damit auch wieder Familien in unserer 
Gemeinde ein neues Zuhause geben.

Quartier an der Kastanienallee 
Für das ehemalige LPG-Gelände, jetzt unter dem 
Arbeitstitel "Quartier an der Kastanienallee", haben die 
Gemeindevertreter beschlossen, dass ein Bebauungsplan 
erstellt wird. Damit wird nach über 30 Jahren endlich 
Bewegung in dieses Gebiet kommen, auf dem zurzeit 
die teilweise eingestürzten Gebäude der ehemaligen LPG 
stehen. Wünschen wir den Vorhabenträgern für dieses 
wichtige Projekt viel Glück. Wir Einwohner Schöneiches 
können uns im Rahmen des Verfahrens weiterhin 
einbringen, damit auch unsere Interessen berücksichtigt 
werden – die Planungshoheit gibt die Gemeinde nicht aus 
der Hand, auch wenn die Abwicklung durch die privaten 
Eigentümer vorangetrieben wird.
 

Ausbau Wohngebiet Leipziger Straße
Der dritte Bebauungsplan war ein kleines Wohngebiet 
entlang der Leipziger Straße. Dort, wo bisher nur 
einseitig Wohngebäude stehen, wird ein Vorhabenträger 
die Grundstücke auf der gegenüberliegenden Seite 
entwickeln, so dass auch dort Wohnraum entstehen kann. 
Auch ihm wünschen wir viel Erfolg bei der Umsetzung. 
Schöneiche braucht Wohnraum in den verschiedensten 
Formen. 

Gemeinsame Bußgeldstelle mit Rüdersdorf 
Leider gibt es auch Punkte, die nicht wie gewünscht 
vorangehen. Dazu zählt das Projekt des Aufbaus 
einer gemeinsamen Bußgeldstelle mit der Gemeinde 
Rüdersdorf. Nachdem die Vorgespräche alle sehr positiv 
verliefen und auch die Fachausschüsse in Rüdersdorf die 
Empfehlung für die Zusammenarbeit gegeben hatten, 
entschied sich die Gemeindevertretung in Rüdersdorf 
gegen den Ausbau der Zusammenarbeit. Damit sind wir

weiterhin Antragsteller bei unserem Landkreis, wenn es 
darum geht, im Interesse der  Verkehrssicherheit und 
Wohnqualität der Anwohner den Rasern auf die Schliche 
zu kommen. Da Woltersdorf ähnliche Probleme hat, 
haben wir uns mit dem Woltersdorfer Bürgermeister auf 
eine Prüfung verständigt, wie sich eine Zusammenarbeit 
unserer beiden Gemeinden realisieren lassen würde. 

Ordnung und Sauberkeit im Gemeindegebiet
Ein Thema, welches leider immer wieder angesprochen 
werden muss, ist die Ordnung in unserem Ort. Das fängt 
vor der eigenen Haustür an. Als Gemeinde können wir es 
uns nicht leisten, vor allen Grundstücken den Grünstreifen 
zu mähen und den Gehweg und den Rinnstein sauber zu 
halten. Wenn wir das leisten sollten, müsste eine sehr hohe 
Straßenreinigungsgebühr von allen Anwohnern erhoben 
werden bzw. die Grundsteuer müsste schmerzhaft erhöht 
werden. Diese Leistung muss ja irgendwoher bezahlt 
werden. Da ist es doch wesentlich einfacher, jeder macht 
mit. Und ganz ehrlich, eine gepflegte Einfahrt lässt das 
Haus gleich miterstrahlen. Mitmachen hilft also nicht nur 
der Gemeinde, sondern jedem Einzelnen. Das Gleiche gilt 
für den Müll, der neben den Containern für Alttextilien 
abgelegt wird. Dies verschandelt unseren schönen Ort! 
Bitte entsorgen Sie den Müll auf den Wertstoffhöfen oder 
in der hauseigenen Mülltonne! Unabhängig davon, dass 
die illegale Müllentsorgung strafbar ist!
 

Instandsetzungen in den Einrichtungen 
Das Gebäudemanagement hat dafür gesorgt, dass 
in den Sommerferien wieder einige sehr wichtige 
Instandsetzungsmaßnahmen in den Schulen, Kitas und 
Horten durchgeführt wurden. 

Reparaturarbeiten in den Asphaltstraßen
In der Vorbereitung sind die Reparaturarbeiten an unseren 
Asphaltstraßen. Durch den strengeren Winter traten sehr 
deutlich die Mängel zutage. Viele unbefestigte Straßen 
wurden durch die Mitarbeiter des Baubetriebshofes 
notdürftig instand gesetzt. Mit dem Forstweg "Am Fließ" 
werden wir testen, wie wir diese Straßen schrittweise 
besser instand setzen können, wenn weder die erweiterte 
Instandsetzung noch der grundhafte Ausbau zeitnah in 
Frage kommen. 

 Instandsetzung der Regenentwässerung
Weiterhin bereitet das Tiefbauamt vor, welche   Maßnahmen 
erforderlich sind, um unsere Regenentwässerung im 
Ortsteil Schöneiche wieder so instand zu setzen, dass sie 
funktionsfähig wird. Die Erbauer unseres Ortes haben ein 
ausgeklügeltes Grabensystem in Schöneiche errichtet, 
welches aber sehr in die Jahre gekommen ist. 

Übrigens: Ab September werden die Ampelanlage am 
Kieferndamm sowie Bushaltestellen für den PlusBus 
gebaut. 

Ich wünsche Ihnen eine schöne Spätsommerzeit und freue 
mich darauf, beim nächsten Bürgermeisterstammtisch 
am 14.10.2026 im Babicko mit vielen ins Gespräch zu 
kommen. 
Bis dahin verbleibe ich

Ihr Bürgermeister Ingo Röll
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Schöneiche aus Kindersicht
 
Am 13. Juni 2026 fand im Rathaus die 7. Kinderkonferenz 
statt. Vorbereitet und durchgeführt wurde die Konferenz 
von Frau Horn, Frau Gebert und Herrn Zahn aus 
dem Kinder- und Jugendszentrum "Nest". Neben 
Bürgermeister Ingo Röll nahm auch Maria Kampermann 
für die Gemeindevertretung teil. Inhaltlich ging es 
bei der diesjährigen Kinderkonferenz um die Themen 
„Spielplätze und Treffpunkte“ sowie „Verkehrssicherheit 
und Schulwege“. Aus den Gruppenarbeiten wurde 
deutlich, dass die Kinder viele Treffpunkte und Spielplätze 
im Ort kennen und nutzen. Die meisten bewegen sich 
mit dem Fahrrad fort. Grundlegend fühlen sich die Kinder 
wohl und freuen sich, dass es bereits viele Angebote im 
Ort gibt. Als Wünsche ergaben sich ein Basketballplatz, 
größere Tore auf dem Bolzplatz Fontanestraße, öffentliche 
Tischtennisplatten, Vergrößerung der Skaterbahn, mehr 
Spielangebote am Kletterfelsen und ein Spielplatz 
für ältere Kinder am/im Schlosspark. Da viele Kinder 
selbstständig am Straßenverkehr teilnehmen und 
Sicherheit besonders wichtig ist, äußerten sie auch diese 
Wünsche: mehr Blitzer bzw. Geschwindigkeitskontrollen, 
Zebrastreifen oder Fußgängerampel am Dönerimbiss 
(Friedrichshagener Straße) und an der Ecke Rahnsdorfer 
Straße/Goethestraße, Tempolimit oder Gehweg in der 
Kantstraße, Verkehrsspiegel an der Ecke Hamburger 
Straße/Geschwister-Scholl-Straße, einen sicheren 
Gehweg sowie Laternen an der KiTa Pfiffikus. Einige 
Punkte befinden sich in der Planung oder Umsetzung.

Fichtenau bekommt eine Informationstafel

Am Alten Kino in der Brandenburgischen Straße wird die 
erste Informationstafel vom historischen Ortsrundgang 
aufgestellt. Sie dient als Startpunkt für die digitalen 
Audioguides zur Geschichte Schöneiches. Über den 
QR-Code auf der Tafel gelangen Interessierte direkt zu 
den historischen Ortsrundgängen. Die Audioguides 
führen durch das Gutsdorf, Kleinschönebeck, Fichtenau 
und den Goethepark und vermitteln Wissenswertes 
zur Ortsgeschichte – kostenlos und direkt auf dem 
Smartphone. Passend dazu lädt das Fichtenaufest am 12. 
und 13. September ein, den Ortsteil Fichtenau und seine 
Geschichte näher kennenzulernen. Der Audioguide bietet 
eine gute Möglichkeit, den historischen Rundgang vor 
oder nach dem Fest in eigenem Tempo zu erleben. Viel 
Freude beim Entdecken der Geschichte Schöneiches! Ein 
großes Dankeschön dem Ortschronikfachbeirat, der die 
Rundgänge erarbeitet und die Audiodateien erstellt hat.

Annahme von Schadstoffen       
Am Donnerstag, 17.09.
von 12:15 bis 15:30 Uhr 
oder am Samstag, 
26.09. von 9 bis 12 Uhr
Berliner Straße/ 

  Ecke Grätzsteig,  
  Schöneiche bei Berlin

Der Jugendbeirat Schöneiche lädt alle Jugendlichen im 
Alter von 13 bis 21 Jahren zur nächsten Party-Night in 
die Kulturgießerei ein. Freut euch auf einen Abend mit 
guter Musik, DJ, Snacks und Getränken in entspannter 
Atmosphäre. Am Samstag, 5. September 2026, ab 
18:00 Uhr in der Kulturgießerei Schöneiche. Der Eintritt 
kostet vier Euro. Bitte bringt einen gültigen Ausweis 
mit! Weitere Informationen zu Eintritt, Altersregelungen 
und der Veranstaltung gibt es auf der Internetseite der 
Kulturgießerei.

Aufruf zum Mitmachen – Schöneiche räumt 
vom 14. bis 20. September auf

Vereine, Schulen, Familien, Freundeskreise, Unternehmen 
oder alle Interessierten sind aufgerufen, in der Woche 
vom 14. bis 20. September in einer bestimmten Region 
von Schöneiche Müll einzusammeln. Das Gebiet ist an 
schoeneiche-cleanupday@web.de bis zum 11.09.2026 
zu melden. Der Müll wird in Abstimmung mit dem 

Baubetriebshof an festgelegten Sammelpunkten 
entsorgt. Alle Informationen zur Aktion finden Sie unter 
www.schoeneiche.de/cleanupday. Die Aktion entstand 
auf Initiative des Naturschutzaktivs Schöneiche e. V. und 
basiert auf dem jährlich am 20. September stattfindenden 
World Cleanup Day. An diesem setzen sich Menschen in 
über 190 Ländern für mehr Sauberkeit in der Natur ein.



Der Baubetriebshof vielerorts im Einsatz

Der Baubetriebshof  ist mit seinen zwei Teams "Bauhof" 
und "Hausmeister" ein Servicedienstleister für die 
Gemeinde.  In diesem Bereich  sind insgesamt 31 
Mitarbeitende beschäftigt. Der Schöneicher Bauhof setzt 
sich aus dem Baubetriebshofleiter, zwei Teamleitern, einer 
Sachbearbeiterin sowie 15 Mitarbeitern im Team Bauhof 
und 12 Mitarbeitern im Team der Hausmeister zusammen. 
Die  Beschäftigten  verfügen über  vielfältige berufliche   
Qualifikationen und Fachkenntnisse. Dadurch können 
die unterschiedlichsten  Aufgaben   kompetent und   
fachgerecht ausgeführt werden. Zum Team gehören  unter 
anderem  Tief- und Straßenbauer, Maler, Gärtner  sowie  
Schlosser.  Oftmals   hinter den Kulissen  tätig, erledigt 
der  Bauhof  im  Ort verschiedenste Aufgaben, die in einer  
Gemeinde und für eine Kommunalverwaltung  anfallen. 
Der  Aufgabenbereich  umfasst  beispielsweise die Pflege 
und Unterhaltung der gemeindlichen Grünanlagen, die 
Instandhaltung von Gehwegen, Plätzen, Straßen und 
Regenwassereinläufen, das Beschildern von Straßen und 
Wegen, die Laubentsorgung in Parkanlagen und auf 
öffentlichen Plätzen und nicht zuletzt die Durchführung 
des Winterdienstes in Zusammenarbeit mit  Dienstleistern. 
Weiterhin kümmern sich die Kollegen um die Pflege 
und Instandhaltung der Spielplätze und Bankstandorte, 
das Entfernen von Schmierereien im öffentlichen 
Raum und die Leerung der gemeindlichen Abfall- und 
Hundekotbehälter. In den letzten Jahren hat sich das 
Beseitigen und Entsorgen illegaler Müllablagerungen 
sowie die Reinigung der Altkleidercontainer-Stellplätze 
zu einem großen Aufgabenbereich entwickelt. Die 
Unterhaltung des kommunalen Friedhofes ist ebenfalls 
eine Aufgabe des Bauhofes. Das Team der Hausmeister ist 
für die Unterhaltung, Pflege und  Wartung  der kommunalen  
Einrichtungen, wie Schulen, Kitas und Sportplatz, 
verantwortlich und unterstützt das Gebäudemanagement  
und die Wohnungsverwaltung  bei anfallenden Arbeiten. 

Um all diese Aufgaben zu erledigen, sind die Beschäftigten 
nicht nur an Werktagen unterwegs. Zu Veranstaltungen 
und besonders im Winterdienst sind sie auch abends, 
früh morgens und an Sonn- und Feiertagen im Einsatz. 
Viele Arbeiten erfolgen im Hintergrund und werden 
daher oft erst dann bewusst wahrgenommen, wenn an 
anderer Stelle noch Aufgaben ausstehen. Mit großem 
Engagement kümmern sich die Mitarbeiter täglich 
um zahlreiche Aufgaben in der gesamten Gemeinde. 
Auch wenn nicht alle Arbeiten gleichzeitig erledigt 
werden können, leisten sie einen wichtigen Beitrag zur 
Lebensqualität, Sicherheit und Attraktivität des Ortes.

Terminvorschau 2026
Tag der offenen Tür - freiwillige 
Feuerwehr am 12. September

Brandenburgische Straße 86

Tag des offenen Denkmals 
am 13. September

Heimathaus, historischer Raufutterspeicher, 
ehemalige Schlosskirche

Kinder- und Familienfest 
am 18. September
Kleiner Spreewaldpark

Offene Ateliers 
vom 19. bis 20. September 

Kulturgießerei

Das „Nest“ präsentiert eine Ausstellung von 
und für Jugendliche bis zum 11.09.2026

Die Ausstellung zeigt, was junge Menschen in 
Brandenburg bewegt – was sie sich wünschen, was sie 
kritisieren, was sie verändern wollen. Sie ist ein Mosaik 
aus Stimmen, Bildern, Texten und Visionen.  Weitere Infos 
unter www.schoeneiche.de/aktuelles/KiJuZe_Ausstellung.


